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Friedensbedrohungen

Terrorismus: Fragen und Bewertungen

Themenauswahl
Diskutieren und ergänzen Sie 
die Übersicht „Fragen zum 
Terrorismus“! Wählen Sie ein 
Thema aus und formulieren 
Sie dazu drei Thesen! Recher-
chieren Sie im Internet, z. B. 
unter www.paperball.de

Prioritäten „Bedrohung 
des Friedens“
Benennen Sie sechs Entwick-
lungen, die aus Ihrer Sicht 
die größten Bedrohungen für 
eine friedliche Entwicklung 
weltweit darstellen (Beispiele: 
Terrorismus, Massenvernich-
tungswaffen, Armut oder 
Staatszerfall). Versuchen Sie, 
die genannten Probleme in 
eine Reihenfolge zu bringen!

Terrorismus heute
Ist die Defi nition von „Ter-
rorismus“ im Schüler-Duden 
von 1992 heute noch gültig? 
Formulieren Sie eine eigene 
Defi nition unter Berücksich-
tigung aktueller Formen des 
internationalen Terrorismus! 
Versuchen Sie eine Formulie-
rung aus Sicht eines Schülers 
in Marokko, im Sudan oder 
in Nepal!

Schüler-Duden 1992: 
„Terrorismus unterscheidet 
sich von der gewöhnlichen 
Kriminalität dadurch, dass 
gewaltsame Aktionen wie 
Bombenanschläge, Mord, 
Flugzeugentführungen und 
Geiselnahmen zur Förderung 
politischer Fernziele (z. B. 
zur Herstellung einer neuen 
gesellschaftlichen oder poli-
tischen Ordnung) unternom-
men werden. (...)“
Schüler-Duden Politik und 
Gesellschaft. Dudenverlag, 
Mannheim/Leipzig/Wien/
Zürich 1992, S. 389.

Meine Defi nition:

FOLGEN

Opfer
Wer sind die Opfer der Terroran-
schläge? Wie verarbeiten Überle-
bende und Angehörige das Leid?  
Welche Hilfe brauchen sie, und wer 
kann helfen?
Reaktionen
Wie reagieren die verantwortlichen 
Regierungen und internationalen 
Organisationen auf den Terrorismus? 
Zu welchen Mitteln greifen sie bei 
der Auseinandersetzung mit dem 
Terrorismus in der Innen- und der 
Außenpolitik?
Ängste
Wie kann man den Ängsten in der 
Bevölkerung vor Terroranschlägen 
am Besten begegnen? Wie viele 
Informationen und Bilder können 
Erwachsenen und Kindern zugemutet 
werden? Sollen die Sicherheitsmaß-
nahmen verstärkt werden? 
Leben in der Einen Welt
Welche Folgen für die Herausbil-
dung eines globalen Verantwor-
tungsgefühls hat der Terrorismus? 
Wie lassen sich differenzierte 
Wahrnehmungen gegenüber fremd 
aussehenden Mitmenschen, anderen 
Religionen oder Lebensauffassungen 
fördern?

WAHRNEHMUNGEN

Medien
Wie berichten die Medien über Ter-
rorismus? Was steht im Mittelpunkt 
der Berichterstattung? Geht es um 
aktuelle Ereignisse, werden Hinter-
gründe aufgezeigt, wird differen-
ziert? Welche Bilder über Bomben-
anschläge oder den Krieg gegen den 
Terror werden im Fernsehen, in den 
Zeitungen oder im Internet gezeigt? 
Gibt es Unterschiede?
Sichtweisen
Wie beurteilen die Menschen in 
anderen Regionen dieser Erde den 
internationalen Terrorismus? Wie 
kann es gelingen, sich in deren Lage 
zu versetzen?
Bedrohungen
Was verstehen Sie unter Frieden? 
Wessen Frieden wird in welchen Län-
dern oder Regionen durch wen oder 
was bedroht? Welche Rolle spielt 
dabei der Terrorismus?

TERRORISMUS

Ursachen
Worin liegen die Ursachen für den 
gegenwärtigen internationalen 
Terrorismus? Welche Rolle spielen 
historische Entwicklungen, soziale 
Ungerechtigkeiten, Fanatismus, 
Religionen, Entwicklungen der Glo-
balisierung?
Auslöser
Gibt es zeitgeschichtlich aktuelle, 
auslösende Faktoren für die Zu-
nahme des internationalen Terro-
rismus?
Motive
Welche (sozialen, politischen, re li-
giösen, persönlichen) Motive leiten 
Menschen, die andere Menschen 
für Terroranschläge ausbilden und 
beauftragen? Warum sind Menschen 
bereit, durch Terroranschläge andere 
Menschen zu verletzen, zu töten? 
Was bewegt Selbstmordattentäter?
Ziele
Welche Ziele verfolgen die Initiato-
ren und Koordinatoren von Terror-
anschlägen? Gibt es eine erkennbare 
Strategie?
Formen
Welche unterschiedlichen Formen 
von Terrorismus gibt es weltweit? 
Worin liegen die Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten? Gibt es histo-
rische Entwicklungen und Verän-
derungen im Erscheinungsbild des 
Terrorismus?
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